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XVI.

Vorläufige Bemerkungen
über

e - i n e k c> t ll n t i 1 1 a.

^ l s <ch. am verflossenen I9ten Oktober auf dem
Moose bei Salzburg mit Aushebung von frischen
Gewachsen beschäftigt war, fiel mir auf einem
Damme von Mooserdc, der durch die Führung
<ines Canals entstanden war, und auf welchem
sich bereits l^ie^cioin ^2tic2el'<,Iiliii!, .̂i2!»>8
»Ipina , 5i!ens al^eNri« ^ ^Io<3^rlngl2 mulca»
la, <Ü2MN3NU>2 c^espirnsa u. a. m. eingefundeil
hatten, auch eine Wanze in die Augen / welche
sich durch ihre lebhaft^grüncn drcyzahligc» Blat<
ter/ die an der Erde in der Runde ausgebreitet
lagen, und die vollkommen den Blattern der ge-
meinen Erddecre glichen, sehr auszeichnete.
Nachdem ich mich weite»- nach dieser Pftanze
limsahc, entdeckte ich auch Individuen, die zum
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Theil noch blühcten, oder auch im Saamcnzu»
stände befindlich waren. Nach einer geringen
Untersuchung zeigte sichs/ daß es eine

, Nav!« sey. Ich sammelte einst«
weilen jun^e Pflanzen für den botanischen Gar-
ten, und Gaamen, mit dem Vorbehalte, spater»
hin eimge blühende Stücke, fur das Herbarium,
pnd zur weiter» ilntcrfnchuNg mit zu nehmen.
Allein in der folgenden Nacht stcllete sich ein
Echncegcstöber eui, wilches einige Tage anhielt,
meinen botanischen Nnicrsüchungen?ul Cnde mach»
te und meme Zurückreise beschleunige.

D a ich indessen wusie, daß ich diese Pfian«
ze vorycr nie gesehen, und sie, da meine bota-
Nische Bibliothek nicht beider Hand war/ auch
nicht bestimmen konnte/ hatte ich folgendes an
Or t und Stelle in neine k Schreibtafel einge-
tragen; ,

i n
lenlim rni»

, sellili!,l!3 , ^i
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perenni«;

l i m

nn>ni!,u.<l torii^ti«, Ni^ulat

: ialiali«

inte.
x , moie

12.

c»v2t2,

tei«

unc>
leve i l

Nachdem ich von meiner Reise, zu meiner
Bibliothek, und zu meinen frischen Gewachsen,
die sich sehr gut conscruirt hatten, zurück gekom«
wen war, ging ich sogleich zum Vergleichen und
zur Bestimmung der Art über. Ich fand aber
eben so wenig in Willdenowsspecie,?, als in
Persoons 8^nc>pü3 plantiium etwas ersprieß-
liches, I m leztern Werke liefert die Ablhei«
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2 2 1

luug sder Gattunz
zwölf Arten.

luM«

i ) ?. mnnspeliel,s,8. 2) ?
Mit beiden Mag mcine Pfianze Llehnlichkeit ha«
bett/ aber es sind Sommergewachse. 3) ? . ni>
^^2 hat Blatter/ die a»f der unter» Seite weiß
sind. 4) ? . detnuicgelali», ist durch eincn
<infachen Stengel und lange Blumenblätter
unterschieden. 5) ? . spec!«l2, ist durch hol»
zichten Stengel und filzichte Blälter verschie»
den. ü) ?. slAßäiilllruin (^i-2Z2lia Neiilig

tomMt in keine Verglcichung. 7) I». ^ i»
ist Stammlos und bat weiße Blumen.

8) ? . lrlZiäa ist Etammlos. y) ? . tli6ent2tH
ist exotisch/ endlich 10) I?. Zr2li6Moi3, 11)?.
ludacauli», und 12) ? . ov^tu haben einen nie»
derlitg«nden Stengel.

Es ist also Meine Pflanze unter der Ab»
theilung: lc»Ni8 tem»ti8 nicht vorhanden. O b
ich indessen eine neue Species entdeckt habe/ dies
wollte ich vor der Hand noch gerne unenlschie»
den lassen / weil ich weiß/ wie vorsichtig man hie»
b<i zu Werke gehen muß.
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Es könnte ja der Fal l scyn, daß meine

Pflanze in dic Abtheilung: inl i ls c>uin2ti8, oder

gar lepten2ti5 gehöre, und nur zufallig, ent-

weder wegen der spaten Iahrszeit, oder des

ungewöhnlichen Standortes, nicht mchr Blatter

.entwickeln konnte, und ich habe ja oft genüg die

Erfahrung gemacht/ daß ein solches Eink«cchen

der Blatter, oder eine solche unvollkommene Ent»

Wickelung, häufig in der Natur statt findet, und

zu unrichtigen Bestimmungen Gelegenheit gcnug

gegeben hat.

Unter der Abtheilung, lol l i« ^uinat!« hat

unsere Pflanze Mit I». i-eÜ2, inteimeclia, i i i l ta

und p'l!u<2 viele, mit letzterer sogar schr große

Uebereinstimmung in Ansehung der Charaktere.

Die beiden ersten befinden sich gewöhnlich iü bo-

tanischen Garten, und werden einige Schuht

höher als unsere Pflanze, I ' . >eü2 ist überdies

durch große blaßgclbe Blumen verschieden. I n

der That aber kommt unsere Pfianze mit ? . ^I>

schr überein.

Die angegebenen Petrus ludretusi«,

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04945-0226-9

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04945-0226-9


223

pil'lz t e i n , allcs ist auch bei unserer Pflanze
bemerkbar. Dem allen ungeachtet sche ich mich
genöthigt, die endliche-Bcstimmmig so lange zu
-nterlasscn, bis die Pfianzen im botanischen Gar»
ten, und die durch die Aussaat ?u hoffenden
Stücke durch cinen vollkommenen Wuchs ihren
wahren Platz werden angegeben haben.
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